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wegen seiner Aussicht fast so berühmt wie das Rheinwaldhorn ist. Die Tour fing
bei blauem Himmel verheissungsvoll an, doch nur zu bald deckte sich der Himmel
wieder gänzlich zu, weshalb der grösste Teil des Aufstieges in einer hoffnungslos
grauen Szenerie vor sich ging. Kurz unterhalb des Gipfels, der schliesslich in dichtem
Nebel bei starkem Schneetreiben über vereiste, aber nicht sonderlich schwierige
Felsen erreicht wurde, waren wir gänzlich in dichte «Watte» eingepackt. Entsprechend

enttäuschend gestaltete sich deshalb auch die Abfahrt, bei der man sich
gewissermassen ins Tal hinabtasten musste. Schliesslich erreichten wir das Dörfchen
Hinterrhein bei Regen.. Fortsetzung folgt.

Buchbesprechung
Woodrow Wilson Sayrc, Vier gegen den Everest

Die Geschichte der neuesten Kleinexpedition über die Nordflanke. - 246 Seiten mit
10 vierfarbigen und 24 einfarbigen Abbildungen auf Kunstdrucktafeln und 2 Karten.

Format 18x25 cm. Albert-Müller-Vcrlag AG, Rüschlikon. Leinen 29.80.

Prof. Sayre, Lehrer der Philosophie, träumte schon als Student vom Everest. Er
studierte die ganze Besteigungsliteratur gründlich und hat im besonderen die
Leistungen der Pioniere in der Nordflanke bewundert. Wenn schon Norton ohne
Sauerstoffgerät und mit wenig zweckmässiger Ausrüstung eine Höhe von 8540
Metern, Irvine und Leigh-Mallory möglicherweise sogar den Gipfel erreichten, wie
sollte da heute einer modernen Leichtgewichtexpedition der Erfolg versagt bleiben
«Die Besteigung des Everest ohne Sauerstoffgerät wird unbezweifelbar als die
grösste Tat in die Geschichte des Bergsteigens eingehen.» Mit solchen Überlegungen
macht sich der 43jährige W. W. Sayre, übrigens ein Enkel des 27. Präsidenten der
Vereinigten Staaten, 1962 auf den Weg. Ohne Sauerstoff, ohne Sherpas und ohne
sonst etwas, was seiner Meinung nach dem Vorrücken nur hinderlich wäre und die
Expedition zu einer schwerfälligen Armee machen würde. Er wird begleitet von
einem befreundeten Rechtsanwalt (36) und einem Geologiestudenten (21). Die drei
Amerikaner sind entschlossen, sich bis zur äussersten Grenze ihrer Leistungsfähigkeit

vorzuwagen. Sie wollen sich erproben und ihrem Unternehmen «möglichst viel
Freude» abgewinnen. Bei einem Flughalt in der Schweiz machen sie die Bekanntschaft

eines jungen Basler Lehrers (24), der sich dem Team anschliesst. Sie sind ohne
ärztliche Betreuung, ohne feste Lager, betrachten die Zeit des Anmarsches als
Akklimatisationsperiode und wollen ihre mangelnde Erfahrung im Eis auf den
Gletscherströmen des Himalaya auf die Höhe bringen. Mit der nepalesischen
Besteigungsbewilligung für den auf der Grenze stehenden Gyaehung Kang in der
Tasche steuern sie über verbotenes tibetisches Gebiet direkt auf den Everest zu.
Sie haben deswegen keine Hemmungen, leben aber in ständiger Angst, von den
Rotchinesen geschnappt zu werden. Einigermassen planmässig gelangen sie auf den
Nordsattel und Sayre im Alleingang noch bis gegen 7600 Meter Höhe. Weiter kommt
die Expedition nicht. Die Vorgänge dort oben und der Weg zurück sind dramatisch.
«Das sorglose und planlose Hineinrutschen in ein Abenteuer dieses Ausmasses rächt
sich nun bitter.» Mit Sichern wollte Sayre nie kostbare Zeit vertrödeln. «Die
Pioniere des Bergsteigens haben auf Sicherheit und Gefahrlosigkeit gepfiffen.» Dass
sich in dieser Phase eine Serie von Unfällen nicht vermeiden lässt und «ein würgendes

Gefühl, das alle Romantik sterben lässt», die Teilnehmer bedrückt, ist leicht
auszudenken. «Ich habe Etliches gelernt», schreibt Sayre in sein Tagebuch. Als
guter Beobachter mit kritischem Sinn schildert er offenherzig das ganze Geschehen,
das seelische Erleben und die Beweggründe seines Handelns. Unverblümt spricht
er auch von den begangenen Fehlern, welche diese Kleinexpedition das hochgesteckte

Ziel nicht erreichen liessen. Das spannend geschriebene, sehr lesenswerte
Buch enthält genaue Zahlen und Angaben über Geldaufwand, Ausrüstung, Ernährung,

Planung und Durchführung der ganz aussergewöhnlichen Fahrt. Sx
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